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Einen Vormittag lang war die Stadt in der Hand der Läufer:
Mehr als 5000 Sportler traten am Sonntag zum Stadtlauf von
Sport-Scheck und BMW an. Start und Ziel war für alle die
City-Galerie – dazwischen lagen Herausforderungen zwi-
schen 1,2 Kilometern (Kinder) und 21 Kilometern im Halb-

marathon der Erwachsenen. Vor allem dort ging es sportlich
zur Sache – der Sieger wurde nach einem australisch-äthio-
pischen Duell gekürt. In den kürzeren Läufen ging es teils
weniger ernst zur Sache – es waren auch verkleidete Sportler
am Start. Die Veranstaltung verlief ohne Zwischenfälle.

Mehr Bilder, Berichte und Ergebnisse zum Lauf finden Sie
auf Seite 34. Foto: Annette Zoepf

I Bei uns im Internet finden Sie eine Bildergalerie unter
augsburger-allgemeine.de

Lächeln, winken, laufen: 5000 Augsburger starten beim Stadtlauf

ein riesiges Herz – im Gaskessel aus-
gestellt. Daneben wurde das Famili-
enprogramm ausgebaut. So gibt es
durch eine Kooperation mit
Tschamp am Pfingstmontag, 9.
Juni, von 14 bis 18 Uhr einen Kin-

der-Parcours und am zweiten Festi-
valsonntag, 15. Juni, einen Famili-
entag, der vom Jugendamt veran-
staltet wird. Die Eintrittspreise hal-
ten sich im Rahmen: So zahlen Er-
wachsene unter der Woche 3 Euro,
wobei ein Euro an allen Ständen des
Festivals rückvergütet wird. Am
Dienstag, 11. Juni, können die Be-
sucher kostenlos aufs Gelände. An
Wochenenden betragen die Ein-
trittspreise 4 Euro, wobei auch hier
1 Euro rückvergütet wird. Kinder
unter 15 Jahren haben freien Ein-
tritt. Vom Parkplatz des Plärrer-
Geländes wird ein Shuttle-Bus die
Gäste zum Festival bringen. Park-
plätze gibt es am Schwimmbad Bä-
renkeller und rund um das Festival-
gelände. Dennoch sind gerade an
den Wochenenden diese Parkplätze
Mangelware. Strehle: „Am besten
die Besucher kommen zu Fuß oder
mit dem Fahrrad.“ »Kommentar

I www.grenzenlos-festival.de

Slam und Ausstellungen geben – un-
ter anderem im frisch renovierten
Kleinen Gaskessel. In Kooperation
mit den Kunstsammlungen Augs-
burg wird während des Festivals
eine Skulptur von Jaume Plensa –

drauf – das tat weh. 2013 führte er
deshalb Eintrittspreise ein, die nicht
hoch sind, aber hoch genug, um eine
finanzielle Sicherheit bieten zu kön-
nen. „So funktioniert es jetzt“, sagt
er froh. Und so soll es beim kom-
menden Festival auch wieder lau-
fen. Strehle hat unter anderem die
Reggae Summer Vibez (7. Juni),
eine Party mit dem „King of Dub“
Jah Shaka, Bonfire und Skip Rock
(9. Juni), die Mittelalter-Rockband
In Extremo (13. Juni) und die sene-
galesische Popband Takeifa (14.
Juni) gebucht. Und viel mehr.

Gemeinsam mit dem Augsburger
Verein für Musikkultur Kuki und
der Neuen Szene wurde ein Pro-
gramm auf drei Bühnen mit über
250 Auftritten zusammengestellt,
die ohne ein eigenes Eintrittsgeld zu
sehen sind. Daneben wird es Stra-
ßenkünstler, Partys, eine Podiums-
diskussion über die Gema unter dem
Motto „Wer zahlt die Zeche für den
kreativen Input?“, einen Poetry-

VON MIRIAM ZISSLER

Jahrelang hat sich Veranstalter Jür-
gen Strehle den Mund fusselig gere-
det. Jahrelang hat er es versucht,
war aber immer gescheitert. Zu un-
bekannt war sein Grenzenlos-Festi-
val. Das hat sich geändert: Der re-
bellische Sänger Hans Söllner
kommt am Freitag, 6. Juni, zum
Fest. Das Reden hat sich gelohnt.
Für den Auftritt gibt es nur noch
Restkarten. Strehle hat es geschafft:
Das Festival, das am Mittwoch, 4.
Juni, in die vierte Runde geht und
bis zum 15. Juni dauert, ist mittler-
weile bekannt und beliebt. Im Vor-
jahr kamen 100000 Gäste auf das
Gelände am Oberhauser Gaskessel,
der Veranstalter schrieb das erste
Mal schwarze Zahlen. Für seinen
langen Atem wurde er belohnt. Ne-
ben einigen wenigen Sponsoren-Zu-
wendungen muss Strehle das Fest
aus eigener Tasche finanzieren. In
den ersten Jahren zahlte er jedes Mal

Grenzenlos hat sich einen Namen gemacht
Freizeit Das Festival geht am Mittwoch in die vierte Runde und zieht inzwischen immer mehr

bekannte Künstler an. Es gibt Musik, Party, Kunst – und einen kostenlosen Tag

Das Grenzenlos-Programm ist vielfältig

– die Wegweiser stehen schon auf dem

Gelände. Foto: Annette Zoepf

Am Samstag, 7. Juni, ist viel los:
● Die lange Kunstnacht steht an.
Einmal im Jahr öffnen Kirchen und
Museen am Abend ihre Pforten, dann
gibt es jede Menge Theater und
viel Musik. Knapp 200 Programm-
punkte warten auf Genusssüchti-
ge. Beginn ist um 19 Uhr.
● Zünftig geht es im Festzelt auf dem
Sportplatz in der Hammerschmie-
de zu. Hier spielen am Samstag um
19 Uhr die Schürzenjäger.
● Auf dem Messegelände ist das
Pfingstreffen der Sudetendeut-
schen (siehe unten).

Es ist noch viel mehr los

Geschichte wachhalten
Treffen Am kommenden Wochenende kommen in Augsburg wieder Tausende

Sudetendeutsche zusammen. Sie wollen diesmal in der Innenstadt präsenter sein
Brücken bauen zwischen Jung und
Alt, Vertriebenen und Einheimi-
schen, Deutschen und Tschechen –
das ist das Motto des 65. Sudeten-
deutschen Tags in Augsburg. „Ge-
schichte verstehen – Zukunft gestal-
ten“, wird das Thema am kommen-
den Wochenende auf dem Messege-
lände sein. „Unser Anliegen ist es,
die Geschichte wachzuhalten, junge
Menschen auf der Suche nach ihren
Wurzeln zu unterstützen, die Iden-
tität zu wahren“, betont Hildegard
Schuster, Sprecherin des Bundes-
verbands der Sudetendeutschen
Landsmannschaft.

Für das Pfingsttreffen rechnen
die Veranstalter mit täglich mehr als

10 000 Teilnehmern. An beiden Ta-
gen wurde ein vielfältiges Pro-
gramm zusammengestellt. Den Auf-
takt bildet die Eröffnung am
Pfingstsamstag um 10.30 Uhr in der
Schwabenhalle, in deren Rahmen
der Europäische Karls-Preis verlie-
hen wird. Ihre höchste Auszeich-
nung vergibt die Sudetendeutsche
Landsmannschaft in diesem Jahr an
den Menschenrechtler und Mitbe-
gründer der Partei „Die Grünen“
Milan Horáček. Den Festgottes-
dienst am Pfingstsonntag um 9 Uhr
in der Schwabenhalle zelebriert der
Prager Weihbischof Vaclav Maly.
Reden wird auf der Hauptkundge-
bung, die sich um 11 Uhr anschließt,

neben Bernd Posselt, Sprecher der
Sudetendeutschen Volksgruppe,
auch der bayerische Ministerpräsi-
dent Horst Seehofer.

Daneben ist ein Kulturprogramm
geboten, das Präsentationen, Lesun-
gen, Diskussionsrunden, Ausstel-
lungen und Brauchtumsveranstal-
tungen umfasst. Ein Höhepunkt für
viele Besucher wird wieder der gro-
ße Volkstumsabend am Pfingst-
samstag sein. Dort werden sudeten-
deutsche Musikgruppen Lieder und
Tänze aus Böhmen, Mähren und
Sudeten-Schlesien aufführen.

Seit Jahren wechselt die Sudeten-
deutsche Landsmannschaft zwi-
schen Augsburg und Nürnberg als

Austragungsort für ihre Treffen. In
diesem Jahr wollen die Mitglieder
der Sudetendeutschen Landsmann-
schaft präsenter in der Innenstadt
sein. Bereits am Samstag haben die
Hofmusikanten auf dem Martin-
Luther-Platz böhmisch-mährische
Blasmusik gespielt. Böhmische Li-
wanzen gab es als kulinarische Kost-
probe.

Ab Donnerstag, 5. Juni, eröffnet
außerdem um 18 Uhr im Unteren
Flez des Rathauses eine Ausstellung
über das Leben der in Prag gebore-
nen Friedensnobelpreisträgerin
Bertha von Suttner (1843–1914).
Die Ausstellung ist bis zum 19. Juni
zu sehen. (ziss)

Das etwas
andere Fest

Mit dem großen Max-Fest in der
Innenstadt lässt sich Gren-

zenlos nicht vergleichen. Oder auch
mit einem der historischen Feste.
Grenzenlos ist anders. Grenzenlos
will anders sein. Es ist eben genau
diese Ausrichtung, die das Festival
zu einem Höhepunkt im Augsbur-
ger Veranstaltungskalender macht.
Der Reiz von Grenzenlos ist es,
unheimlich viele unterschiedliche
Bereiche auf einem Areal unter ei-
nen Hut zu bringen. Da sind die
Konzerte, da gibt es die Straßen-
künstler, da sind die Ausstellungen,
da gibt es ein Familienprogramm.
Und dies alles auf einem Gelände,
das noch immer vielen Augsbur-
gern und Menschen aus dem Um-
land verborgen geblieben ist. Am
Gaskessel in Oberhausen. Grenzen-
los steht insofern Pate für eine
städtebauliche Herausforderung.
Die Stadt Augburg möchte den im
Reese-Gelände gelegenen Kultur-
park West in den nächsten Jahren
am Gaskessel ansiedeln. Die politi-
schen Weichen sind dazu trotz
mancher Widerstände einzelner
Künstler gestellt. Ein Erfolg von
Grenzenlos bei seiner vierten Aufla-
ge würde gerade diesen Umzugs-
plänen weiteren Auftrieb geben.

Kommentar
VON MICHAEL HÖRMANN

Grenzenlos beginnt

»moeh@augsburger-allgemeine.de
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Sagen Sie uns
heute Ihre Meinung

Haben Sie Vor-
schläge und An-
regungen an die
Lokalredakti-
on? Wir schalten
jeden Montag
von 13 bis 14 Uhr
ein Lesertele-
fon. Wählen Sie
die Nummer
(0821) 777-2229.
Sagen Sie uns, welche Themen Sie
bewegen. Wir freuen uns auf Ihre
Vorschläge und Kritik. Heute am
Telefon: Stefan Krog. (AZ)

Stefan Krog

Lesertelefon

Bertolt Brecht und der Erste Welt-
krieg sind heute Abend das Thema
im „Colloquium Augustanum“ an der
Universität. Es referiert Prof.
Hans-Harald Müller. Die Veranstal-
tung beginn um 18.15 Uhr im
Hörsaal III.

» Veranstaltungen S. 30
» Hilfe in Notfällen S. 30
» Kinoprogramm S. 31

Wohin heute?

Augsburg im Blick

KOMMUNALPOLITIK

Der Stadtrat bearbeitet
die ersten Themen
Bislang beschäftige sich der neue
Stadtrat viel mit Formalien. In die-
ser Woche geht es verstärkt um
Themen – und es kommt zu einer
Premiere: Thomas Weitzel erlebt
seine erste Kulturausschusssitzung
als Kulturreferent. » Seite 34

SPORT

Kanuten gewinnen
EM-Gold in Wien
Erfolge für die Augsburger Slalom-
kanuten: Bei der Europameister-
schaft in Wien haben Fabian Dörfler
und Alexander Grimm Mann-
schaftsgold gewonnen. Melanie
Pfeifer holte Silber. » Seite 25


